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Marmor—Candelaber im Mufeum zu Neapel “).

dafs der Schöpfer deffelben von vornherein mit feinem geifligen Auge in den ein-

zelnen conflructiven Theilen die Kräfte und Beziehungen wirken fah, denen er nach—

her durch die Kunflformen den paffenden Ausdruck verlieh. Indem alle diefe

Kräfte und Beziehungen durch den beftimmten Zweck des Geräthes bedingt find,

werden diefelben durch diefen in eine Einheit zufammengefafft und erfcheinen in

1*3) Aus: BAUMEISTER‚ a. a. O.

19) Facf.-Repr. nach : CLARAC, F. DE. Mrz/ie de fr:ulpture. Paris 1828—30.


